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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

zunächst wünschen das Redaktionsteam und der Landesvorstand allen Lesern in NRW ein von Gesundheit, Freude  und Erfolg 
geprägtes neues Jahr 2006. Endes vorigen Jahres wurden noch 3 Ehrenamtler des Landesverbandes NRW ausgezeichnete und zwar: 

Horst Gottaut, mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
und 

Hannelore Gabelt Kassebaum und Horst Kassebaum mit dem Landesnachweis NRW. 
 

Hierüber wurde bereits auf den Internetseiten des Landesverbandes NRW ausführlich berichtet. Weitere Informationen entnehmen 
Sie diesem Einhefter bzw. dem Bechterew-Journal. Auch wenn man für gewisse Auszeichnungen einen langen Atem haben muss, 
ist es doch erfreulich, wenn ehrenamtlich Tätige, die das Ehrenamt nicht nur ausführen, sondern auch tatsächlich leben, diese hohen 
Auszeichnungen zu Lebenszeiten erhalten. Wir freuen uns sehr, diese überaus aktiven Mitglieder in unserem Verband zu haben und 
gratulieren für die hohen Auszeichnungen, von hier aus, nochmals von ganzem Herzen. 
 

Über die laufenden Aufgaben des Landesverbandes und der Gruppen informiert unser Einhefter wieder einmal umfassend. Es ist 
erfreulich, dass das Projekt Patientenberatung, nach der Schulung der Patientenberater im November 2005, nun schon in Dortmund 
und Aachen aktiviert werden konnte. 
Auch das „Soziale Arrangement von Bechterewlern“, das in Schulen, Heimen und Kindergärten, in Form eines Erlebnistages für 
behinderte Kinder veranstaltet wird, ist zu einem festen Bestandteil einiger Gruppen in NRW geworden. Auch hier gilt es den Initia-
toren herzlichen Dank zu sagen, zumal diese Veranstaltungen nur aus Spenden der Mitglieder finanziert werden. Wer auch eine 
derartige Veranstaltung in seiner Heimatstadt durchführen möchte, wendet sich bitte direkt an die Initiatoren. 
Die Jungen Bechtis starten wieder einmal mit einem Seminar zum Thema Recht und mit einem Improvisationstheater. Viel Erfolg 
wünschen wir dazu. 
Am 16. März 2006 laden wir alle Interessenten zu einem Vortrag über die Anti-TNF-alpha-Therapie bei Morbus Bechterew nach 
Recklinghausen ein. Den Vortrag hält Prof. Dr. med. Jürgen Braun im Knappschaftskrankenhaus. Wir freuen uns auf Euere Teil-
nahme. 
Die Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung  findet Ihr auf der letzten Seite des Einhefters. 
 

Nun noch einmal viel Erfolg bei der Umsetzung Euerer Ziele für das Jahr 2006. 
 

Ihr 
Horst Prox 
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Patientenberatung in NRW aktiviert. 
von Horst Gottaut, Gruppe Jülich/ Düren 

In 2005 hat der Landesverband das Projekt „Öffentlichkeitsarbeit in Kliniken und Praxen“ gestartet. Der Gegenstand dieses 
durch die Bundesrentenversicherung und den Bundesverband geförderten Projektes ist Information und Beratung. Das Ziel: es 
soll erreicht werden, dass Mitpatienten/innen schon frühzeitig über die Erkrankung Morbus Bechterew, die Diagnose und The-
rapie sowie über Möglichkeiten zur Krankheits- und künftigen Lebensbewältigung informiert werden. Den letzteren Part hat 
sich die DVMB-NRW zur Aufgabe gemacht. Sie will endlich das umsetzen, was vor Jahren schon durch den Bundesvorstand 
im Rahmen des Programms „Patientenschulung“ der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie vorbereitet worden war und 
bisher nur an wenigen Rehakliniken umgesetzt wird. In Ergänzung zu den Informationen durch Ärzte und Therapeuten über-
nehmen geschulte Mitglieder der DVMB die Aufgabe, Mitpatienten/innen bei der Bewältigung des Alltags zu unterstützen. 
Dass sich dabei die Angebote unserer DVMB nahtlos in das Programm einreihen lassen und eine wichtige Stütze zur Selbsthil-
fe darstellen, ist uns DVMB-Mitgliedern ja bestens bekannt.  
3 
 

Der Landesverband geht aber in Absprache mit einigen Kliniken noch über das DGRh-Konzept hinaus. Er plant neben der 
Beteiligung an den Seminaren der Patientenschulung die Einrichtung eigenständiger Beratungsstellen mit festgelegten Bera-
tungszeiten. In Dortmund  wird diese Beratungstätigkeit seit Herbst des Jahres regelmäßig im „Wilhelm-Hausmann-Haus“ 
durch Mitglieder der DVMB-Gruppe Dortmund (Kontakt: 0231 712289) mit gutem Erfolg durchgeführt. In der Rheumakli-
nik Aachen ist im Dezember 2005 das erste Patientenschulungsseminar mit Beteiligung eines DVMB-Beraters gelaufen. Ab 
Januar 2006 wird außerdem dort ein Beratungsbüro zur Verfügung stehen (Kontakt: 02406 3462).  
 

Zur Vorbereitung weiterer Beratungsstellen laufen Gespräche mit positiver Tendenz mit dem Rheumazentrum Ruhrgebiet in 
Herne, an der Klinik in Minden und an der Rheumaklinik Hagen/Haspe. Zur Vorbereitung dieser Aufgaben ist im November 
2005 eine Fortbildung engagierter Mitglieder zu Beratern im Rheumazentrum Ruhrgebiet durchgeführt worden. Denn bei 
unserer selbst gestellten Aufgabe ist für uns die Beratungsqualität eine wesentliche Grundforderung. Natürlich werden wir auf 
diesem Weg selbst auch weiterlernen, Erfahrungen sammeln und uns bewähren müssen. 
 

Damit haben wir neben der Informations- und Beratungstätigkeit durch das vom LV-NRW ins Leben gerufene Internetforum 
in NRW nun auch verstärkt den Weg zu einer klinikgestützten Beratung in Angriff genommen. Wir hoffen, dass auch dies 
vielen Ratsuchenden eine gute Unterstützung bieten wird und zugleich auf das besondere Angebot unserer DVMB nachhaltig 
hinweisen wird. 
 

Soziales Arrangement von Bechterewlern 
von Siegmund Wendt, Gruppe Essen 

Im Jahr 1995 beschlossen Delegierte des DVMB LV NRW, sich solidarisch mit anderen Behinderten zu zeigen. Die Idee wur-
de geboren, für behinderte Kinder einmal im Jahr einen Erlebnistag zu veranstalten. Mit einem Zauberer im Handgepäck wur-
den bisher 10 Veranstaltungen in Heimen, Schulen oder einigen Kindergärten mit Freude durchgeführt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 

 
 
 
 
Finanziert wird dieses Arrangement durch Sammlungen oder Spenden. Die gesammelten Gelder gehen auf das Konto               
„ Behinderte Kinder“ der Volksbank Niederrhein e.V. Konto Nr.: 1200434443 BLZ:35461106.  Spenden würden die Fundie-
rung weiterer Veranstaltungen erleichtern. Wenn Gruppen aus Nordrhein-Westfalen an der Durchführung einer Veranstaltung 
interessiert sind, können sie sich bei folgenden Adressen melden: 
 

Horst Kassebaum      Andreas-Bleskenstraße 11     58452 Witten      Tel.: 02302 / 390573 
Siegmund Wendt;     Fürst-Äbtissin-Straße 20      45355 Essen       Tel.: 0201 / 686370 
Helmut Hesse,       Bredde 7,                   57368 Lennestadt   Tel.: 02721 / 83075 
Werner Konietzko     Holländische Straße 12        47665 Sonsbeck      
 

Der beste Zeitraum, um eine solche Veranstaltung durchzuführen, ist Mai bis September. Bei mehreren Meldungen wird das 
Los entscheiden. Wer schon einmal ausgerichtet hat, wird in der Reihenfolge hinten angestellt. Es sind einige Voraussetzungen 
für die Organisation und die Durchführung einer solchen Veranstaltung zu erfüllen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die 
oben angegebenen Ansprechpartner. 
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Einladung zum Seminar der jungen Bechterewler NRW 
Improvisationstheater und das Thema Recht 

 

Morbus Bechterew kann das Leben schon ganz schön beeinflussen - und  oft weniger schön. In Beziehungen, Beruf, Sport, 
Freizeit. Um solchen  Situationen einmal spielerisch auf die Schliche zu kommen wollen wir sie als Improvisation darstellen. 
Die intuitive Spielform bietet die Chance, das zu sagen, was man sachlich und analytisch nicht auf den Punkt bringen kann. 
Darüber wollen wir ins Gespräch kommen. 
 
Improvisationstheater ist nicht nur etwas für Schauspieler, sondern für jeden. Theaterspielen ohne ein festes Stück, aus dem 
Moment  heraus, das heißt spielen mit Situationen, Status und Beziehungen ohne einen fest geschriebenen Text, rein aus der 
Spontaneität heraus. Dabei überrascht man sich selbst oft und lernt seine Phantasie neu kennen. Das Programm wird aus 
gängigen ( z.T. sicher bekannten) Improspielen  und aus dem spontanen Spielen von Szenen bestehen, in denen wir ein paar 
Impro-Techniken ausprobieren und dabei das Thema Morbus Bechterew thematisieren. 
 

Für den Samstag möchten wir uns ganz die Zeit für die Kommunikation mit Hilfe des Improvisationstheaters nehmen. Am 
Sonntag wird uns die Rechtsanwältin Karin Tloka etwas zum Thema Recht und Versicherungen bei Morbus Bechterew er-
zählen! Was ist mit einer Berufsunfähigkeitsversicherung, brauche ich einen Behindertenausweis, was muss ich bei einem 
Vorstellungstermin sagen und viele weiter Fragen wird sie uns beantworten! 
 

Termin des Seminars: 08 / 09. 04. 2006 
Ort:      voraussichtlich  Jugendherberge  Solingen (oder nähere Umgebung) 
Kosten :    Mitglied im DVMB 20 Euro, Nichtmitglied 38 Euro 
 

Die Kosten beinhalten Unterkunft und Verpflegung. Nicht enthalten sind Reisekosten. 
Anmeldung bitte schriftlich bis 20. März 2006 unter : 
 

E-Mail: junge.bechtis@gmx.de oder Verena Leve; Marienstraße 103; 50825 Köln 
 

Anti-TNF-alpha-Therapie bei Morbus Bechterew 
 

Ein Vortrag von Prof. Dr. Jürgen Braun 
in Recklinghausen am 16. März 2006 

 

Durch zahlreiche Veröffentlichungen ist die TNF-alpha-Therapie mittlerweile bei vielen Morbus-Bechterew-Patienten be-

kannt geworden. Die entzündungshemmende Wirkung der inzwischen mehr und mehr angewandten Arzneimittel ist in um-

fassenden Studien untermauert worden. Zwar wird diese Art der Therapie nicht für alle von Morbus-Bechterew-Betroffenen 

der Regelfall werden, aber Patienten mit schwerwiegenden und sehr schmerzhaften Entzündungen, bei denen die herkömmli-

chen konventionellen Behandlungsmethoden keine nachhaltigen Erfolge zeigen, dürften von den TNF-alpha-Blockern profi-

tieren. Durch die Beeinflussung des körpereigenen Immunsystems mit Antikörpern sollen die Entzündungsvermittler weitge-

hend unschädlich gemacht werden.  

 

Das hört sich viel versprechend an. Wir alle wissen aber auch, dass Medikamente unerwünschte Nebenwirkungen verursa-

chen können. Daher sind vor Beginn der Therapie zahlreiche Vorsichtsmaßnahmen und Leitlinien für die Indikation zu be-

achten. Die wichtige Aufgabe der Überwachung der Arzneimittelsicherheit nehmen mehrere Zentralstellen in Deutschland 

wahr.  
 

Der Gruppe Recklinghausen ist es gelungen, zum Thema Anti-TNF-alpha-Therapie  den ärztlichen Direktor des Rheumazent-

rums Ruhrgebiet in Herne für einen Vortrag zu gewinnen. Herr Prof. Dr. Braun gilt als namhafter Experte in diesem Fachge-

biet und wird die Wirkungsweise der Therapie erläutern sowie Nutzen und Risiken in den Zusammenhang bringen. Darüber 

hinaus ist es sicherlich von Interesse, einmal etwas über wissenschaftliche Studien zu erfahren. Informationen zum Aufbau 

und zum Ablauf einer Studie runden die Informationsveranstaltung ab. 

 

Der Vortrag findet statt am  
16. März 2006 um 18.30 Uhr  
im Vortragsraum des Knappschaftskrankenhauses 
Recklinghausen, Dorstener Straße 151. 
 

Interessierte Bechterewler aus der Region sind herzlich eingeladen. 

Nähere Informationen: Peter Koncet, 02361 / 57150 
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NW  01  2006                              Fortbildung ÜL 

NW  02  2006                       Fortbildungsseminar ÜL 

Anmeldungen für die Seminare schriftlich an:  
 Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew Landesverband NRW e.V. 

Klosterstrasse 16    47638 Straelen    Fax: 02834/708941 
Eigenanteil incl. Verpflegung 25 Euro 

Bankverbindung : Kölner Bank von 1867, BLZ 37160087 Kontonummer 76234000 
Die Lehrgänge werden vom BSNW zur Lizenzverlängerung mit 8 UE anerkannt. 

 

Ehrung für Hannelore Gabelt Kassebaum und Horst Kassebaum 
Der 5. Dezember ist weltweit der Tag des Ehrenamtes. Aus diesem Anlass hat der zuständige Generationenminister Armin 
Laschet in Düsseldorf 24 ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger mit dem "Landesnachweis NRW" ausgezeichnet. 
„Unsere Gesellschaft steht vor großen Herausforderungen, viele Aufgaben sind nur mit ehrenamtlichem Engagement zu meis-
tern. Bürgerengagement muss deshalb als wichtige gesellschaftliche Tätigkeit anerkannt werden", betonte der Minister. In 
Nordrhein-Westfalen engagiert sich jeder Dritte ehrenamtlich oder übernimmt freiwillig Aufgaben in einem Verein, Verband, 
der Kirche oder einer anderen Organisation. „ Dieser Einsatz vieler Bürgerinnen und Bürger, die sich für die Belange ihrer 
Mitmenschen engagieren, ist unbezahlbar und bringt für uns alle eine unschätzbare Lebensqualität. Für dieses Engagement 
dankt die Landesregierung allen im Ehrenamt tätigen Menschen“, so Laschet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Minister Laschet ehrt Hannelore Gabelt Kassebaum vom DVMB LV NRW e.V. und Horst Kassebaum von der DVMB Gruppe Witten 
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Fortbildung UL 
NW 01 2006 19.03.2006  Geldern   

 

Seminar JB 
NW JB 01 2006 8/9.4.06  

 

Landesdelegiertenversammlung 
06.05.2006 Bürgerhaus Düren 

 

Gruppensprecherseminar 
NW 03 2006  15.09.-17.09.2006  JGH Köln - Deutz  

 

Fortbildung UL  
NW 02 2006  23.09.2006  Kempen  

 

Reha – care 
08.10 – 21.10.2006   Düsseldorf  

Kassenseminar 
NW 04 2006   04 .11.2006   JGH Dortmund  

 

Wie gestalte ich 45 / 60 Minuten Gymnastik einer Morbus-Bechterew-Gruppe? 
Workshop / Erfahrungsaustausch 

Termin :18. März 2006; 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Lehrgangsort: Gelderlandklinik, 47608 Geldern 

Lehrgangsinhalte: Gymnastische Übungen und Spielformen – von den TN gemeinsam erarbeitet 
Referenten: Paul und Ulla Schrawen, DVMB LV NRW/ BSNW 

Fortbildungsseminar: Morbus Bechterew und Osteoporose 
23. September 2006   
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Referenten : 
Dr. med Peter Wildmeister 
Chefarzt - Frührehabilitation 

Maria Blum    Physiotherapeutin 
Paul und Ulla Schrawen 

 DVMB LV NRW / BSNW 
Lehrgangsort: Hospital zum HL.Geist, Kempen 

Lehrgangsinhalte: 
Praktische Übungen ohne Geräte und mit alltäglichen Hilfsmitteln 

Gruppendynamische Übungen im Bewegungsbad 
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Geschäftsstelle 
Klosterstraße 16 
47638 Straelen 

Tel. :02834/708940 
Fax:02834/708941 

E-Mail: lv@dvmb-nrw.de 
Geschäftszeit : 

Di.   9:00 - 12:00 Uhr 
Do.15:00 - 18:00 Uhr 

Information:  Frau Kretschmer 


